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.Sugen Sie mir auf Ehre und 

Gewissen —- ist alles meistens-"&#39; Jht 
Gesicht tonr dein feinen so nahe, baß 
ihr Atem ihn streifte, hastige Atem- 
vjiig g.e 

»Noch ift der Kampf unentschieden 
.— ei ist ein gewaltiges Ringenk 

»Was glauben Sie —- ? Die 
Wahrheit!« 

»Ich habe wenig Hoffniing.« 
Am Ende des Kottidors wartete 

eine Krankenpflegeriiy vie jetzt die 
ishweren Umhänge zurückzog. 

«Pa —- Mr. Shittey ift hiek," 
sagte Cynthia, die auf der Schwelle 
stehen blieb. 

« »Ich ihn rintreten.« 
Ein lähmender Schreck durchzuckte 

Shirley, als ek Colonel Jamesonsnuf 
dem Krankenlagek erblickte. Einen 
Augenblick blieb er sprachlos. Ein 
zerfallener. zeemiirbt er Greis-, auf die 
Foltekbanl gesp nnt in dein nur 

die dnntelm geisterhaften Augen-noch 
zu leben schienen. Da auch die Ge- 
jichtsnerven vnn Schmerzen heimge- 
sucht wurden so hatte man ven 
Kranken seit Wochen nicht rasieren 
können, jept ummhmte ein schlos- 
weißek Bart Wangen und Kinn und 
machte ihn fast unkenntlich- 

»Sie sehen ein Wraet vor sich, 
Shirley —- —«&#39; Ein grollender, 
lnureender Ton 

»Nicht, Vaters« b: t Cynthirn 
Nur ein leites, neroöses Zitternt 

der Finger, die ioöchsern, kraftlos! 
aus der Decke ligen. ; 

»Ich wünsche Mr. Shirley allein 
zu sprechen 

Die Portieren wurden zugezogen 
—- -D Shirley, am unteren Ende des 
Bettes-, die Hand aus der Fußledne 
ruhend, stand seinem Chef gegenüber- 
Eine große Lampe mit grünem 
Schirm, die schon angesteckt war, ver- 

breitete in dem großen triftigen 
Raum ein Dämmerlicht, dar- ader 

hinreichte, urn die furchtbaren Vet- 
wiistungen der Krankheit erkennen zu 
lassen. 

»Colonel, ich bin schmerzerfüllt 
in kann Jhnen dIH nicht mit Worten- 
sagen.a 

Jamefon machte eine kaiikn meet- 
bnre Bewegung rnit der Hand die 
Shirley aber derst-ind, er zog einen 
Stuhl heran und ließ sich nieder. 

»Was ich in dieser Zeit gelitten 
have, spottet jeder Beschreibung« Die 
Zahne knirschten auseinandei. »Es ist 
eine schreiende Ungerechtigkeit den 

hiinmels — —- ich betiiinpfe die 
Menschen, aber nicht die Götter -—" 

»Culonel!«· Shirleys Stimme klang 
bittend. »Ich weiß das alles, glau- 
ben Sie mir, ich habe das mitgefiihlt. 
Wenn Sie auf dem Kampfs-lag gewe- 
sen wären — —- —— aber wir wollen 
nicht davon sprechen, Colonel." 

»Nein —- — Nein — —« Eine 
Pause des Schweigen-J —- man sah, 
wie es irn Geist des Kranken arbei- 
tete, wie der Aufruhr der Gedanlen 
ihn wieder überwand »Und seht ist 
unsere Sache verloren — —- —&#39; 

Shikleh wollte abwehren, doch Jerer e- 

son schüttelte nur heftig das Haupt. 
»Ich roeiß was ich sage-« Grollend 
klangen die Worte. »Dein-s hat ei- 
nen guten Kampf durchgekiinipfk- aber 
er ist ini Stich gelassen worden — 

—- Hubbard —- — —- ! Dieser hab- 
bard — —- dem ift der Mut ausge- 
gangen! Der Feiglingt lheute hätte 
ich Nachricht haben fallen, von Stun- 
de zu Stunde habe ich geroaetet —- 

-— vergeblich! Er hat uns verraten 
—- —! Wenn ich dagewesen wäre, 
das wäre nicht passiert — —’ Jch 
dätts neue Quellen erschlossen —- —- 

absr da muß ich hier hilflos liegen 
— —« Die blinde ballten sich, und 
Tränen quollen ihm aus den sagen 
und rannen die Schleifen hinunter-. 

Ver Anblick schnitt Shirley ins 
herz. Voll Mitleid erhob ee H nnd beugte sich iibee den starrte-, 
set user nur den Kopf sur Seite 

nÆ Shirley so hilflos in der tie-J 
fen stille, die ihn prägst-h dastand 
übers-In auch ihn ich und wie 
M konsolidiertes-takes HIlegee Uebeirgerxs M, er vor in er u - 

’·«"«" FAMILIle W 
das an un unge- 
omeu sich-reinen is kei- ste »- 

nik gewesen par Viele Jahre hatte 
er inr Sonnenglanze des Glücke-ge- 

Atem dann hatten Oft-Mii- deb- 
diesucht nach dein Mammon 

ihn Mk ists in Mk Wiss- 
gerisfes, bis er fest aus seiner hö 
herabgestürzt in den leiten 
eigen such-eigen lag. 

Und noch war da- Legee, pas Ber- 

bängnisvollsie mit keinem hauch ge- 
streift — das Niedrige, dCSIDieien 
Qualen, diesem Untergang eines groß 
angelegten Menschen den gemeinen 
Zuiai gab. Schauder-nd stand Shir- 
leq. ohne den Mut, das entscheidende 
Wort zu sprechen. 
M Jantespn wußte ei —- —» 

Mk- iesth neue Folter war es ge- 
Der Tag war da, an dem 

Archive-lang gemacht werden muß- 
MIIO würde geschehn-? Die ganze 

«« 
» var fort —- dem Moloch 

in die bedeutete Tiefe ver-« 

I J —- -- Auf Hubbnrd hatte 
«« J dessnt geleit. Wenn dee 

tlk Kelter entsprang, so waren die 

Miete einst-lösen —- —- Idee 
both hatte versagt. die qualvolll 

erwartete Botschaft war ausgebliek 
ben —- — —- 

Nun wiltde Ozbotne kommen mlll 
beut hatten Gesicht, in dem Juwelen 
den Triumph lauern sah — —- Mot- 
gen würde die Welt es wissen —- —- 

Slatt feiner trat Spielen gekom- 
men —- plöslich begann sich wieder 
die Hoffnung zu regen. Shieley 
hatte geschwiegen. das Geheimnis be- 
wahrt —- — — Würde et das Risiko 
laufen, noch weiter zu schweigen —l 
Bis vie Gunst ver Verhältnisse ihn, 
JomesoiD vielleicht nach seiner Gene- 
sung in den Stand fehle, vie ver- 

pfänveten Fonds wieder einzulös 
sen — —- 

I Wie der Ertrinlende sich an einen« 
Strohhalm flammert- 

Nach immer herrschte Schweigent Die Atemziige des Kranken gingen 
turz und schwer die Lider hatten sich 
til-er die Augen geleitet, als ob et 

schlttfe 
Dann durch die bleierne Stille 

klang ein leises, eindringltches Wort: 
»C9lonel!« 

Keine Antwort. Shirleys Gestalt 
beugte sich über das Bett. fein Antlih 
näherte sich dem Kranken. 

«Colonel, hören Sie mithi« 
Das weiße haupt, an dem die 

Adern so bläulich durchschimmettem 
wandte sech, zwei dunkle. gehetzte Au- 
gen starrten Shitley entgegen. 

«Colonel, die Sitzung der Direk- 
toren findet morgen statt —- s-« 

Keine Entgegnung. »Ich habe heute 
die Bestände der Bani durchgenarni 
men —- —-- —v das große Bündel mit 
den 100,000 Donat-Bands fehlt.« 

Nun war es heran-. Shirlehi 
hönve waren feucht geworden, er 

snnl auf den Stuhl zurück und fuhr 
sich über vie Stirn. auf der Schweiß- 
petlen standen, diese, ialte Schweiß- 
perlen. Tatenstilte herrschte trn Zim- 
tnee — — —- 

Dann trotz alle-r körperlichen Lei- 
den ein Ausrichten der Gestalt —- 

die Lippen bewegten sich —- endlich 
verständliche Worte. Die Augen sun- 
selten. 

»Ich weiß —- — Sie werden eö 

verschweigen Sie unterbreiten Jhs 
ren Bericht morgen, daß altes in 
Ordnung ist —- -— in wenigen Wo- 
chen werde ich die Angelegenheit ins 
Reine bringen — —- —« 

Es war Shirlen ais hätte ihn ein 
Schlag ins Gesicht getroffen, er klam- 
merte sich an die Lehne seines Stuhls· 

»Colonel!« drängte es sich iiber 
seine Lippen. 

»Ihr Wort wird vollkommen ge- 
niigen man wird teine weitere Un- 
tersuchuirg anstellen« Shirleiz erhob sich. »Colonei 
Jameson, bedenken Sie, meine Ehre 
sieht auf dein Spiel. Jch wäre ge- 
btandm.srl: mein ganzes Leben hin- 
durch-« 

»Unsir.n —- ich besehle es, noch bin 
ich Präsident der Bunt.« 

«Hören Sie mich an,&#39; erwiderte 
Shirley, »ich habe Ihnen einen Vor- 
schlag zu machen, deshalb bin ich 
hierher geeilt. Morgen in aller Friihe 
wollen wir die Papiere zurückerlans 
sen. Jch stelle Jhnen 50,000 Dol- 
lars zur Verfügung —- es ist alles, 
was ich auf der Welt besitze. Sie 
werden die andere Hälfte austreiben 
tönnen, von Hubbard vielleicht, von 
Carrington — Sit haben Freunde-&#39; 

»Ohne Sicherheit« Jch habe Jhnen 
gesagt daß hubbard uns irn Stich 
läßt — — —- Ausgeschlossem un- 

möglich! Nein —- die einzige Ret- 
tung ist: Sie schweigen Jch sordere 
das —— mir derdanten Sie alles im 
Leben —- — —«· 

Wie betäubt starrte Shirleh vor sich 
hin — —- Da, das war Jan-einen 
Aber-teuren Conqurstador, der tejne 
Miit ten kannte — —- — Rein, 
ihre ge trennten sich. 

st blickte er« dem ches ins In- 
ge 

»Noch einmal, Coloneh ich biete 
Ihnen alles, was ich ausder derWelt 
W, ich lann nicht sieht geben — 

aber seine Ehe, colonel, die ist 
Inein- Jisentuw die will ich trete-ist 

hinter der Partien schien einen 
Moment lang Geräusch zu ettIehew 
irgendeine Mem- —· lauscher 
wandtess ley irrt «on und sachte 
rntt den lichen die Dämmerung zu 
durchbohren allein alles blieb still, 
er mußte sich getäuscht haben. 

Der Maule hatte die Decke zuriiels 
sewoesen und saI jeit aufrecht iin 
Bett mit Ittternden Gliedern. Es 
schien Chitin-, als ob er in der näch- 
sten Sein-de das Gleichgewicht set- 

äierern stärzen müsse «- er sprang 
im —- — — 

« ch beschwdte Sie —- — ich —-&#39; 

»Fort — ich will klatetgebem ich 
will — — leineu Freund — —" Der 
Kopf faul zurück, man hörte nur 

noch ein eöchelnbej Aussiöbnea —- —- 

Sliikley sprang blitzt-, horchte nnd 
breitete die Decke über ihn aus« Der 
Maule atmete kurz und hastig —- — 

Es war eine Qual zu bleiben und 
ganz vergeblich —- — Epwat zu 
Ende, einfach u Ende-· unlagbar. 
.le hätte die mathell ilzm den Bee- 
sianb getrübt —- 

Mebt taumelnb als Jst-teilend ek- 

reichle Sbitley den Konle Nie- 
lmonb tout si lban ! 
1 com. zi- mai-, as, Feind-» 
L theil· tot-bin Inn f me —- pzt 

furchtbate, Ist-wende Ende einer spe- 
tulatiom die Wisse-W verschwun- 
hcttd 

Shitlty stand wieder in der gross 
helle am Fu lser Treppe, auf einem 
det Stühlen eh et f«. neu Dut Regen, 
et nahm ihn. —- Noch immer nie- 
mand chtbak ktm Laut. —- M, 
jest hu clm obea ein Schatten vorbei 
und verschwand im Krankenzimmer 
—- vielleicht die Wär-kenn oder Con- 
thia. —- 

Et mußte sich von ihr verabschie- 
den. ,— Es war i m mit-l drau- 
ßen, die roh-! omp .gefatbeae Mond- 
fcheibe f sammt-: durch die Zweige 

Idee fernen Bins- .e, Jie die Rasen- 
fläche umsäumen. 

Meriwiirdig, cis-; niemand erschien. 
—- — Mußie man in diesem Hause 
ein despernter Glücksjiigee sein« um 

willkommen neheißen zu werdens Er 
ärgerie sich iiber den häßlichen Ge- 
danken, der ilnn angeslogen war. —- 

Plönlich fiel ihm ein, aus den Knopf 
bei der Tür zu drücken. Wenige 
Augenblicke später erschien Peter« der 
eine ängstliche Miene trug. 

»Peier, well-n Sie mich Mpß 
Jameson melden i« , 

«Miß Jamescn bitt-»f. sie zu ent- 
schuldi en —- —« 

»Se r wohl —- -- also richten Sie 
ihr meine Emkfchlnnnen nus.« 

Shirlehs Gestalt strasste sich —- 

also sie hatte doch nelmischt --— und 
weigerte sieh seh-, itzii zu empfangen. 

»Gute Nacht, Pers-X 
»Gute Nacht, Mr. Shirley.« 
Langsani schrit: er euö der Tür, 

an den heben weißen Säulen des 
Vorbaits vorbei, den breiten Kiesweg 
hinab. Diesiqu herrliche Blumen. 
ein großes Teppich-Im weite, ps- 
pstegte Rasenslächm — in der Ferne 
die stillen Wzsser des .Zunds, leise 
murmelnd. —- —- Wie schön, wie 
wunderbar schön, welch ein köstliche-e 
Friede hier wahntei Wie hatte man 

dieses Stückchen vom Garten Eben 
arise Spiel sehen können? Wie ent- 
schlich töricht die Menschen in ihrer 
ruhelasen, unseligen habaier .arei.ili 
Selbst das Paradies-. de: Himmel aus; 
Erden ist ihnen nicht genug, inneren 
mehr müssen sie errafsen, erjagen. —l 

Warum nur? Ueber cTausend und 
Abertansend Not nnd Elend bringen, 
nur inn sieh selbst zu bereichern. —« 

Nur unt noch mehr Millionen zu er- 

schleiehen, die sie nicht mehr genießen 
können. — — Nur haben. nennen —- 

— anhänsen, iiber alle erdenllichen 
Luxusbedürfnisse httimiss Die an- 

deren bestehlen, die andere-. tntchten, 
sieh zu ihren herren machen, Macht 
erringen. Geld, Tausend-, Millionen, 
unersättlich, brutat, teuflisch· —- —- 

Dieseö ewige verfluchte Ringen und 
dringe-n und Wüten nach drin Besis. 
der gar teinen Kwetl mehr erk· oder 
nur den, die Mitmenschen in der Ab- 
hängig·eit zu halten, ihren sie Frei- 
heit, die Selbsfandigieit, W:rnie used 
Sonne zu nehmen —- die Schönheit 
des Lebens. — —- 

« 

Shirley hatte den Parl verlassen 
und die Landstraße erreicht —- — er 

bemerlte es gar nicht. Der Mand. 
der all ählich »leich:r wurde, erhellte 
ihm den Weg —- es wa: «eiis. her-r- 
licher Abend. Unsagbnrer Friede lag 
über der Landschaft. ·- — eiis klei- 
ner Eis deh e sieh Irr «.in ei. ier 
—- n:«.—., re erinnerte sieh, ei bar ein 
Ausschnitt des Sus. j, vo dirs-rn, 
grünen Büschen gemindert — — 

Keine Menschenseele ringsum. —- 

Ob die Mantan wohl schon das 
Hatel erreicht hatten und aus ihn 
wartete-es Gott, wie er jch nah 
diese-. beiden zasriedeirein genas-iso- 
hen Menschen sehnte! Er za-: seine 
Uhr —- ein Viertel ans 

&#39; 

Isen. Noch 
eine Viertelstund-, das war die ver- 
abredete Zeit gewesen —- veslleiebt 
überholten ne ihn —- —- 

Plöhlich drang ein kurzen see-der 
Ipnall durch die stille A :."oluj:. «- 

Shirley hob den Kopf una tau- 
mette im selben Mrrnent zur Seite 
— — Wie merkwürdig, er mußte 
sit-» ein Hader is gest-Irrt set-i. —- 

—- Und ein eigentümlicher Schmerz 
unter der lileSchultrr —- — tin 
siiizlicher Geschmack int Mars-e. —- —- 

Wai war es nur? Er sank ptötzuch 
in die Knie —- — seine Gednnten 
verwirrten sich — —- er stürzte vorn- 

iiber. rollte aus den Rücken —- —— ern 

schwerer Schleier breitete sich über ihn 
aus, ein scharsei Schmerzgestin — 

— dann lag er den-usw« langge- 
streckt ans der Landstraße —- — 

Und kaum ständig Schritt entfernt 
erhob sich hinter den Bläschen eine 

tanernde Gestalt, sandte einen has-er- 
füllten Blick hinüber Und gichte eint 

»Sa, Schutte, nun wirst u schwei- 
gen.« 

Reginald Enttuihets wars — —l 

Unhörbar- ichlich et sich an den? 
Büschen hin bis tu dce Stätte, wol 

der kleine Einschnitt sich en den drei-; 
ien Sand ergießt Ein langer-, dank-; 
let Gegenstand flog hier in weitem- 
Bogen in die gurgelnden Wasser, die 
ihn gierig verschlungen —- —- 

Dnnn ein fcheuei horchen, ein Um- 
heelasten mit den siegen d«...l) vie in 
kahlem Licht vor ihm liegende Land- 
schsft —- — nirgends ein Laut. nie- 
ends ein mench chlichet Wesen sichsan 
e zog eines nece nue der Tasche 

— doch besann er fiel-, et dater sie 
iesl nicht qnzsinden Er schob sie 

Asche-I die Zun- uud le te seinen 
fiel due laufen-sie ieien am 

Weihern enm ssi .Meeceesi« eu. 

ijtiu en lag das Poe-, lo· 

fein mästet vers-Mel lobe —- und- 
dort lob et ein war Männer fis-n. 

s 

r- —- 

·- crns sieh ihnen. die 
Kinde in cadie IaTaster geschoben, lang- 

made-diess- hobsichnnd egie rti otor er g 
send seine tnser an die Kappe 

Waben te ein Streichhalz, Mar- 
burdhk 

Der Ungeredete reichte es ihm, und 
Carruthers begann gierig die Zigarre 
zu rauchen. 

« ch möchte aus eine Stunde hin- 
aus ahren.« bemerkte er dann, »der 
Abend ist herrlich.« 

carrutherc trat an das Ende des 
Deckö und blickte über die mondk- 
schienene Wassersliiche hin —Jn ver 

gerne tauchten die Lichter eines 
ampsers aus, man vernahm schon 

das Schlagen der Räder — — 

Jeht wirder schweigen, rannte es 
ihm immer wieder im Obr. Er 
fühlte sich ganz sicher. — —- Und 
Jameson hatte er gerettet, vor dem 
Schurken gerettet, der ihn verraten 
wollte, ibn verderben und alle mit 
ihm. — —- Nurn den hatte er zum 
Schweigen gebracht. — — 

»Fertig,« meldete der Maschinist 
—- — gleich daraus zischte das Boot 
durch die Wellen. -·— — 

Eine Tiiae des Zufalls war alles 
gewesen —- —- 

, Catruthers, der von Jameson in 
die Spekulation hineingezogen war, 

shakte enorme Summen aus Baum- 
Jwalle gesehn Seit einigen Tagen war 

er Gast der Jamesonj gewesen, da 
der Colonel ihn zu Austrägen an 

jähebe gebraucht hatte. Ein blindes 
JVertrauen hatte ihn beseelt —- erst 
am heutigen Tage war es erschüttert 
worden, aber unentschlossen und un- 

fähig, rasch zu handeln, hatte er ge- 
wartet, —- — gezaudert, während 
eine quälenve Unruhe in ihm aus- 
stieg s— — 

Als er Shirley tornmen fah, hatte 
er sich ihm nähern wollen —- allein 
der hatte nicht einmal ein Erlen- 
nungtzetchen gegeben. — —- Schließ- 
lich, tviihrend Shirleh noch im Kran- 
tenzimmer war, hatte er das hauö 
betreten, hatte laute, nbgetissene 
Worte vernommen. Eine geheime 
Ma schien ihn zu locken — —- an 
der iir des Zimmers entdeckte er 

Ehnthia in liebender Erregiing —- 

Wieder klangen Worte aus dein Ge- 
mach voll Leidenschaft —- aber Car- 
rutheis verstand den ganzen usams 
menhang nicht. Nur diisz hirleh 
sich weigerte, irgendein Geheimnis zii 
bewahren, auch gegen den Befehl fei- 
nes Chris, gegen dessen Bitten. —- 

L- 
Und plötzlich fah er in Shirleh nur 

noch den Feind, der gekommen tvar, 
Jana-son. sie alle zu verderben, eins 
irgendeine Weile mußte er die Mietel 
dazu deloinnien hat-eri. —-- —- Eine 
sinnlose Wut packte ihn — imiiier 
hatte er den Mann gehaßt, mit einem 
aus der Eifersucht gebotenen Haß. 
—- — Das alles stieg seht ins Maß: 
lose-, wie immer bei den Trintern, die 
die sefte Kontrolle iiher sich verlieren 

Chnthia entfernte sich von der 
Tür, eilte die Treppe hinunter, aiii 
die Veranda, ihrer selbst taum mach- 
tig. »Er darf nicht reden, er darf 
nicht! Er tötet Vatert« rief sie ein 
iider das andere Mal. 

« 

Sie hatte begriffen. Ein Gesiihl 
unnennbaren Grauens war über sie 
hingeslutet. Den Becher det Sorgen 
hatte sie seht bis zur Neige geleert, 
das Letzte, Schreckliche war iht ncht erspart geblieben. 

Er darf nicht reden —! : eine 
Gedante, der ihr im Hirn brannte. — 

Und unter dem Grauen, der verzwei- 
felnden Angst der andere Gedantet 
sein alles hat er dem Vater geboten. 
—- Ettvaa Richtende-, Erhevendes, 
das ihr Tränen erpreßte, lag in die- 
ser hingade, in dieser Selbftlosigteit 

Das Gesicht verhüllt, hatte Chnthia 
sich ihrem Schmerz hingegeben. — —- 

iile sie sich endlich erhob, war Carrui 
there verschwunden —- — 

Und dertpeitzn lag George Shircen 
auf der Landstraße, von einer tiefen 
wohltätigen Ohnmacht umfangen, in- 
der alles Schwere nnd Schmerzoolle 
und Aufeegende unter-gegangen war- 
Minute auf Minute verrann. der 
Mond stieg langsam höher, und durch 
die Baumtoipsel ging ein leise-z stau- 
nen und Flüstern. 

Dann von der Ferne tiinte durch 
den«Abendsrieden lusti er Gesang, 
Studente-nieder —- ein arteti sun- 
get But-schen zog die Straße hinaus, 
im Marschtempo, tain näher und 
näher. —- —— Einer sah die Gestalt 
am Wegrande liegen. —- —- 

.Geoher Gott!« rief er aus. Im 
Nu war dersewußtlofe umringt; 
man sah eine Blutlache vom Stra- 
ssenstaub halb ausgetrunken tät-. 
schreckte, eatlose Gesichter- Ein Ve- 

feriechen schien hier oeriidt warten zu 
n. 

Und wie sie noch berieten, was hier 
zu tun sei, diihten in de: seinem die.zwet große, feurige Augen durchdie ahle 
Mond-tacht, und wenige Ungesdline 
später sauste ein Autamodil heran. 

Man wintte machte Zeichen und 
cilseense ertlan n Der Tour-entna- 
gen tain zum It. 

»Jemond ist hier verletzt worden, 
liegt bewußtlos auf der Straße-" 

Etat-ten sprang aus dem Sic, 
näherte sich dem Berichte-U oec von 
den Licht-m des Anto- gktll brichst- 

.aen wurde — und taugt-ne zutüs. 
s »Um Gott —- Miunte, es ist Shir- 
Hei-!- 

Vlnch Minnie kam ietzt herbei und 
kamt vor dem Bewuhuoien nieder, 
Its-II Nimm-neu ihr la sen Un- 

,gen. Sie tici seinen its-may us pi- 

M- 

ikandsKrebe as und klrs ihre hand 
set s Stirn IMM, litt tult und 

Mk. 
« le tonn ei gekommen seini- 

set-Be sie ht os- 
. en llsn nach rinern 

cost-ital s rn; ist lein Dosdital in 
der Mike clayton endlich, steh 
zu einein Entschluß ausrassend. ; 

Ja, in der nahen Stadt. etwa vier 
bis siin Meilen entfernt, ei ein 
Hospita. Einer der jungen itmter 
erbot steh. nach dem nahen Fotel zu 
tausen, um telepdonisch im eanlens 
han« Nachricht zu eben, damit vor- 

her alles ln Bereit chast gesest wer- 
den könne. 

Mit vieler Mühe wurde der Ver-- 
toundete dann in das Autotnolzil ge- 
hoben und dort, so gut es ging, gebet- 
tet, und durch die Nacht ging die 
Fahrt zurück- 

Eine Stunde später lag Shirley 
auf dem Operationstisch. —- — Die 
Kugel war unterhalb der rechten 
Schulter eingedrungen uud glatt 
durch den Körper geschlagen — sie 
hatte die Lungensliigel leicht gestreift. 

Der untersuchende Arzt hatte selbst 
die Nachricht ins otel zu den Clav- 
tong ebracht, die n Entschluß ge- 
faßt glitten, erst am folgenden Tage 
dle Riicksahrt nach New York Fortza- 
sehen. 

«Doch nicht tödlich,« Doktor?« 
fragte Minnie nrit einem ängstlichen 
Flehen in der Stimme, als ob Shir- 
leys Schicksal von dem Willen des 

Arztes abhinge. 
«Nicht notrvendigertoeise," erwiderte 

dieser, dessen Antlitz aber ganz ernst 
blieb. »Der Patient ist jung und. 
athletisch gebaut — und die Jugend 
überwindet so vieles-« 

« 

Sechzehnteö Kapitel. 
Es schien in der Lust zu liegen. —« 
Jn den Bauern-, ans den Straf-eint 

in den Bark- uud Restauranto iiihltei 
man eg, sprach und sliisterte ntan da- 
von, allerorts, wo Geschiistsleute zu- 
sammentamen, am schärfsten an der 
Börse selbst. 

Wie dichter Nebel aus dein Meere 
war&#39;s, undurchdringlich beöngitigend 
— eine unendliche, graue Bank, unb 
immer die nagende, wühlende Furcht, 
daß iu der nächsten Selunde aus die- 
ser grauen Bank ein schwarzes ! ton- 
strum hervorbrechen wirb, das Ver- 
derben, Grauen. Schrecken iiber alle 
verbreitet. 

Allerhand ungewisse Schrerlaeructte 
schwirrten durch die Straßen: ocß 

leinige der Geldrnauuer, die hinter 
Hund neben Dobe gestanden, das 

iSchisf verlassen, Deckung gesucht hats 
sten. Hubbardo Name machte die 
TRunde. Der westliche Millionar, der 

tsa rasch in Börsenlreisen velannt ge 
;worden, sollte das Vertrauen verloren 
tbabem Niemand vermochte die Waise- 
«beit des Gerüchts zu verbitt-gen aber 
iiiberall sand es Glauben 
» Aller klugen waren während der 
’Morgenstunden aus Dobe aerichtet 
Tvon dem noch anr Nachmittag zuvor 
eine seiner berühmten Botschasten in 
die Welt hinaus gesandt worden 

zwar: «Die Lage ist ganz nach nteis 
inern Geschmach die Preise werden 

:steigen.« 
» 

Und die Gefolgschaft glaubte und 

straute immer noch, die vielen Hun- 
;derte, die nichts wissen« aber sub an 

TWorte klammern. Allein die Preise 
stiegen nicht. Nicht allein, daß die 
hpchwassermarle erreicht zu sein 

schien. Baumwolle war gesallen: so 
geringsiigig auch bie weichende Ten- 

tdenz war, so- war sie dein Anschein 
nach doch unausbaltbar. Es fehlte 
die geheime Kraft, den Martt in die 
höbe zu reißen. 

J Ein schwüler Tag zog beraus· eine 
der plöslichen Glutwellen war iiber 

jLNew YorLbereingebrochen, in der die 
iStirnrnung der Menschen noch trut- 
stender, un edulbiger, unertmgticher 
zu werben chien. 
z Und Dobbs blieb unsichtbar. Jn 
teinern Hotet der oberen Stadt babe er 

teine Konserenz, hieß es — auch dar- 
ziiber nur unbestimmte Nachrichten. —- 

s Dobe wußte, daß der Kanips ver- 
xloren war. Nach seiner Unterreduntg 
smit hubbard war es ihm zur Gewis- 
Hbeit geworden. Die letzte Hotsnung 
sbatte versagt. 
» Zwar am Abend noch batte er die 
Reise zu Januson antreten wollen. m 
einein lekien ver-zweifelten Ausbruch 
von Kantpsstirnnntnå in einer vagen 
Idee, dort bei dem cheber des Gan- 
zen eine rettenbe Hand u finden, 
irgendeine hilsr. —- -- Schon stand 
er am Schulter. unt sich da- Billet 
zu tausen, all ibrn plbhlich die Tor- 

t seines Untersaa zur Er- 
t tnis lam. Bahnen-r war&#39;s, eine 
Don-Duichateeie. —- —- 

Nein, der Kampf war ans, ver- 

loren, hoffnungslos nmk alle-. Wan- 
lenden Schritte-, rochen, leeren 
Geistes schlich et sich inne-c 

Das Ende — das Ende —- —- 

Kuez vor der Mittagsstunde fuhr 
ein can vor dein sure-u von Tobbi 
ö- Eo. vor, und der Ehe; der Firma 
stieg ais-. Wie ein Lan teuer drang 
vie Nachricht soglssch an die Böeiez 
del-di M nngekonnnens 

Die Fenster de- Privatzimmeeds 
standen weit geöffnet als Dovvi ein- 
trat —- deutlich vetnofnn nmn das 
Toben und Toer von der Börse het. 
Er schloß die Fenster-. —- — Und 
über eine Stunde mag folgten nun 

erregte Betst-engen mit dem Teil- 
haben dem Bucht-alten einigen Aet- 
teaneem vie nicht avsufchümtn 
sont-en —- « 

In der Börse tust-Wehen eine 
Spennunz die. von Minute zu Mis- 
nnte steigend, zu eine-.- Fslter wurde. 

.- tut-z vor der zweiten Rach- 
en agsstundse in dein mächtigen, iso- 
hen Raum ein Möhlin-O oniinöses 
Schweigen ein Verstunnnen der hun- 
dert gesenden Stimme-h als ob ein 
Gespenst durch den Raum gesogen 
ioä re. 

Ei war kein Gespenst; eine diiree 
Mönnergestnlt war&#39;s, heil-gewachsen 
mit scharfen Zügen und grad-weißem 
san-, die sich durch die zuriickepeichens 
de Menge drängte, ein Papier in der 
Rechten schwingend —- — 

Jth hatte der Mann das Rostrurn 
erreicht. —- Atlen sichtbar nnd er 
da. Ein lauter Glockenton he wie 
ein eleltrischer Schlag durch die with- 
lende, herandrängenve Menschenmnss 
se. Alles Augen waren aus den Ei- 
nen gerichtet, jeder Rerv gespannt —- 

das letzte Summen, die lehten bewe- 
gungen verstummten, die .Mrnschen 
bildeten eine Mauer, wartend, hor- 
chend unbeweglich. :sersteinert. 

Ein Räuspern jetzt — dann eine 
schrillr. dünne, duichdringende Stim- 
me, die bis in der letzten Ecke ver- 

;nonimen wurde. 
»Wir bedauern, die Mitteilung 

Lmachen zu müssen, daß wir nicht 
fimstande find, unserm Verpflichtun- 
»gen nachzukommen und wir tändii 
sgen hiermit die Einstillung unserer 
lesnlzlungen un. 

David B. Dobbs efe Co. 
Der Superintendent der Börse, der 

den Brief reriesen, verschwand —- — 

Einu. flüchtigen Augenblick schien 
es wiktljn,, als ob eine Physiiche Läh- 
mung über all die Hunderte getomi 
men war, die vie Worte gehört hatten 

’—— ein Augenblick unheqnlicher Stil- 
le wnr’5 —- — 

Dann aber brach aus hundert und 
aberhundekt Fiel-lett ein wilder, er- 

lebte-teurer Sch: 
« 

los —- ein Schrei, 
in dem alle Leidensctiasten der Men- 
schean t sich zu vereinen und aus- 
guitriimn schienen: Wut, Staunen, 
haß, pantscher Schreck, Angst und 
wilde Freude —- je wie die Bot- 
schest ans die verschiedenen Gruppen 
etnzelvtrtt hatte. 

Und im »Wir« entstand zugleich ein 
ganz betäubender Tumult, wie er in 
gleicher elementarer Hestigleit itt die- 
sem Börsenraunt nte zuvor erlebt 
worden war. Alle Sei-realen schie- 
nen nieder-gerissen, der letzte Rest 
nett Selbstbeberrscbung irt diesen 
schöuntenden, zifchenden Fluten ver- 
loren qegangen zu fein. Jnstinttiv 
hatte due Heer der Mutter sich in 
zwei Lager gespalten, die sich jeht 
tatnpiestvittig argenilberstsrndent die 
Hautses und Vnissesnetulqnten. Jst 
dem qeto-1:ttiitigen Toben dieser 
Menge oeminaen ganz: Minuten, bis 
der wir-e Knäuel sich zu lösen be- 
gann —— in dieser Zeit wurden den 
Reimpienden die Kleider zerrissen, 
man tchlug um sich wie in einein 
B;tr:itrdrnlampf. 

Die Masse suchte zu retten. toas 
i·-. diese-n newattigen Zusammenbtuch 
noch zu ersten war, dTe Genner war- 
ttken auf ec- Fslless der Preise,tdai 
mit unheimlicher Schnelligleit vor 

sich ging- 
Das lilxtftlich aufgebaute Karten- 

stus ttiltzte in ftcb zusammen unb 
begrub hunderte und Tausende in 
seinem Fall, denn eine- unglaubliche 
Menge von Outsidett, großen, tleis 
nett und lleinsten Speis-lautem bat- 
te sich vor der so glänzend tnszeniers 
ten und mit so viel Geschick und Bret- 
vabo durchgesübtten Preistreiberei 
anlottete lassen, früherer ähnlicher 
Mit-tönet etc-gedenk, die zum etsolgs 
reichut Ende geführt worden Treuen. 

Wie ein Lausieuer war die An- 
tTindiqnnq der groß-n Teroute durch 
die Straßen gejagt. Von den benach- 
barten Börsen bek, aus hundert Bu- 
reaui, aus den tissentltchen Lotnlen 
ströttttets die Leute herbei nach detn 
Börsettgebiiude, um das seltene. das 
etregente Schöusviel mitzuertebenz 
aus den Straßen stenete sich eine un- 

geheure Menschenmenge Neugierig- 
Sensationsbaschen Tagediebe und 
lichtsebeue Gesell tr, die immer gleic- 
da sind wo sie ute wittetn, dane- 
ben das Heer der Spetuletnten, die 
ihre heisnungen begraben sahen. Jn 
dieser teilt-gewordenen Menge ver- 

mochte auch die Polizei leite Ord- 
nung zu schaffen, ieder Verkehr 
war gelähmt und ins Stellen ge- 
roten. 

Eine erschütteende .Trsgödie 
menschlicher Torheiten weist-, der 

Habgier. der Gelt-suche, des Spiele-· « 

Unions ein düsieees Kapitel in der 
ewigen Jagd nach den irdischen 
Schätzen, der großen Leidenschaft, die 

»in Nr Menschenbrust gewiileh ios 
lange wie die-Menschen kennen, und 
vie intuiie von ihnen trennen wied, 
san-el- wik voranszusenen bewegen. 

Im Laufe einer Stunde gingen 
Millionen verloren — wer vermöch- 
te sie zn zählen! Existenzen wurden 
kninieei, aus bofinnagsieohem glück- 
lichen Menschen wurden Bettler, viele 
werden lich nie wieder erheben tön- 
nen, sie sinken hinab in die Armut 
ins Elend. verschwinden von der 
Straße. Wie ein-— Elementsrereignis 
ist’b, ba- ilber die Menschen herein-, 
belebe, eine Uebeklchroemmuns odee 
ein Zorne-den ein Erdbebem nur ich 

Ists in seinen Folgen weniger sichtbar 
l lzpellesuns Mng 


